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9/ Us mevdiwirdige Jaby, fo unter andern dag “fubels
) Gevadenif dev woreveflicien Budidruckerey ermcus
£2) ort) bt avar fdon viele, oud) gelebree Sedern bz

mubet: Dody iff die- Materic fo reid, dag man
nody immer Gelegenbeit finder, cine Nadlefe 3u balten, und
aud bey eince befandien Sadye ficben gu oleiben,  Oikie dief
Kunft allen Standen und Aveen der Menfihen by dreyhun-
det Jabren bev evfprieslidy gowefen, fo bat infonderfiit bie
frudivende Jugend, weldse cin Eheil der gelelhreen Tnele iff, dey
fetbiens wiel ©ienffe, oder wollen i ¢ IVoblthaten nennen?
ingbefondre u dancen, :

Die crfien Erfinder halen nebftben geiffliden Sdvifften,
fonbderlidy dey Bibel, dergleichen 1450, von Gutrenberg gedrirct
worden, audy foldye Vircher Leforger, die der Jugend Nusen
febaffen Ednmen, unter welden-die bollandifthen Sonate, aber
aug e in Hol gefhniteencn afelr von bql_ erffen getvefen,
Go geben audy Sicerons Birdher von den Phidieen ziemlich
in das Alterthum hinecin, Maaken bep Jobann Sauffen cing 1465
gedruckt, cin anders dod) in Gefllfdofft der Paradoyen :géb
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anderer 1480. 31 Venedig durdy Whifipy Wetri Herausqefonts
wien,  Wer die Vergeichniffe der Bitcher inn det peuen Labbei-
fthen Bivliotheck, Sanberts, Reifers, und Beughems Regifter
der Bitcher, fo vor Erfindung der Kunft an big auf 500, ey
auggegeben worden, durdiulefen Gelegenbeit und Belichen
hat, wird meby von diefer et finden.  Sonderlich hat Alous
Pius Atanutius di¢ erfier gans griedyifden und hernady viel
gur Sdulunteriveifing dienlide Budyer ausgeben laffen, dem
fein &obn Paulus, und cin jingerer Aldus in der Kunft und
Bemithung gefolget find,

LInd gewwif diefe Fonten bievinnen mebr al8 efivag goneis
nes Leiffen, yocil fie C10fF yoob! fFudivet Hatten, weldyes Lob vor-
nehmlich Heincich Seepbanus mit feinen Varer Roberr 1nd an-
dern von feinem Haufeund Nabmen bety dex gelehreen Welt or-
Biclt, wie ibhncn Almoloveen und Mattaive in ibren Lebens-
befdreibungen Redye wicderfabren laffen.  Eben fo erlangten
~fodocus Hadius Afcenfius, Srobenius mit finen NadyEommen,
Bomberg, dic Bryphicr, Doletus, Oporin, Curnebus, Golgins
und andre, denen nady dey Jeit Toubeaw, Bulifon, Bareoli,
Leers und efliche wenige gefolger, den Rubm der Gelehrfameeit,
und wuffen alfo um o viel Geffer die Bircher fire die Sugend
ausgufofien. - Dicfes Abfehen Fonten ausd) div gefchickten Sor-
vectoren befbrdern, von denen Jelener ¢ein ganges Hundett auf-
geffellet bat, davunter Lrafinus, Cafaubonus, Splburg die¢ b
panteffen und vielleicht dic vornchmiten find; deénen icdody ~fo-
bann Schmide, ¢in Budifiney, o bernady in Strafourg ein
grofies Lidt worden, und Tonas devrmann ¢in Gdrliger
beyzuiesen.

- Dic @adye felbf iff aus fo vielen sum Drack befdrder
ten Sadyen offenbar, weldie entweder die Auferzichung der
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Kindey, oder die Llntcriveifimg dev Lebrlinge an der Stivie
fithren, wiewonl diefelbige midyt alle vou gleidyem Sdyrooft und
Korniind. Denn mair hat wobl ju pritfen, was Poires und ans
ore von Ergichung der Kipder gefdyrichen haben, che man dies
fetbige in der Mutterfvradye sum allgemcinen Gebraudye dee
QBelt mitcheiler. oder fic von Hiaug gu Haufe hevum fehicke,
gleichivic uberbaupt bey Liberfesung dev Bisder vou frembden
Religionsverwandren weniger doutfthe Liberfeer, obey dod)
wenigitens mehr BDebusfamivit su solnfden ware.

Pornehmlich giclt das auf den Oty dev flcifigen Sugend,
1as von dev YUt und Ordnung u lehyen, bie Sdulen cnzu-
ridyren, die Gemitther auf dag vedee Gleis ju bringen cvfi von
geitbten Mrannern u Pappicr georadt, hevnady duvdy offent-
Tichen Druck der IWelt wor dic Augen geleget worden.  OMan
bat cingeln, was Vives, Lrasmus, Mclanchtbon, Nedovius
in feiner Hermathene, Ridyeviug und Bogel von dir Einvidye
tung, Wah! und BVerderbnif der Semuther, (rbofmmm und
SBeif su Aleenburg vom Schubwefen binterlafien baben.  E8.
find audy gange Bande, dic fich gleidyes Jicl Fecon, ald die
Jnflitutiones licterariz, vornehmlid) deg bevithmeen Sturms
in Strafburg: Lind diefe wicder auflegen ulafien bat Hal-
bauer die Mithe auf fich gencmmen, uim fic alfo der heutigen
Sugend wicdertum in dic Hande ugeben.  Bow cben dicfons
gelebrten Manne find dic bey diefer Auflage befindlidie 45,
Borfdlage das Sdubvefen in beffern Stand ixurcgm anges
fitget worden; Devgleichen audy ehemalls D. LK. (vermutly-
lihy Kodh) ju Augfourg vady D. Joad). Langens Vorrede ju
feiner Spradfunft gethan, wicwobl fidh) Jur Nusiibung vicl
Sinderniffe finden,  E8 find fider vorige audy Mollnars
Sammiungen von Sculfadien vou Bilfien, Jeppern, err‘qy
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finy und-micheern, die chemabls s Heidelberg 1621, und hev-
wady 1644. 3u Minberg sumt BVorfdein gefomitierrs Nidyt
weniger die Elgivivifdie Differtationen, da . Grotius den
Reichen firyver.  Ylle dickk find gum beffen der Jugead, weldy
fidy auf die frepen Kimfte legen will, gefdhrichen, und dok fe
diclelisige in fo grofer Angabl lefen Fan, hat fie gugleidy dens ¢d-
ler Bemirbyen dev Buddrucker gugufchreiben,

Ginen gleidyen  Bewcis  geben dicjenigen  gedructen
Sdyrifften ab, in deven Gefidite man ¢8 gleich lefen fan, daf Iie
sum Gebrauch der TJugend BefHimme find, wi¢ bey der Gotlie
fihen Vevnunffe-Lebre und Kivdengefchicyte, bep der Marcki=
feen und andoey Grammaticten, gewifen AWdreer < und 1tbyis
gen bekandten Sdulbidrn gefcheben ift, Auf gleidyen Sdtag
crélaren fich die Academifhen Lehrer, und die diefen nalye fon-
men, wenn fie fhre Sage Begriffe, Bevfaffngen und Sinl-
tungen ?um Mupen ibrer Suborer unter die Preffe geben win
fich felofh des werdriclichen Nabmens dev Dictatoren u -
Ben, und diefe des imithfamess Nadhfchreibens g Hiberjeln,
Dod) fithren audy andre dicfe Bepfdyrifft; die nidit eben tlof
it dic gactern Jabye gefhrichen find, wie cin Erenpel 3u ge-
ben, in degLanglet du Tresnoy tberfisien Grundfasgen dey i-
ffovie gefthelyn: Lind von Siccrong Werden, die unter dyr
uflide Cneffi in Leipzig hevaus geformery, bat man fich
crélares, den Preif davon der Jugend sum biffen jumindern,

Kitr dic vornehme Sugend fdyeinet jwar nur jugeboven,
was Morbof i Polohiffor vou dex Eonighidenr  Muforgics
hung gufammen getragen und Xenophons Coropadic an dic
&ypise goffellet bat; Bobey nun nady der Jeit viel Jufage
fonten gemadit werden,  DOenn o hat e ungenanmdeer
%‘anm von Aufergighung der Kinder und vormbymlidy dev

Pringen gehandelts Der Srepbery vor * die Philofophic
¢ines Sitefren dev ‘Debamercg(emgegm geftellees Ju gefibrveie
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gen 1ag Facciolati noch unlanaft drucens faffen, als des Do-
gen gpirani AUnvervandier feiner Linterweifung anvertrauct
worden. :
Su o hoben Endgroects giclen aud) die Herausgaben der
Sdyriffrverfaffer aby tpclde sum Bebraudy des Daupbins nady
der Anordnung des Herkogs von Montaufier beraustamen,
alg der diefe Yrbeic unwey die Selehreen veveheiler batte, wie
dor Berfaffer der frangdfijden cutiofen Biblivthed: anmercket.
wicwobl aud) die Linteraufieher Boffuet und Huet nidtaus
sufdlieffen find.  Daber find Plautus von Operario, T even-
tiug vou 9%, Camus, Lucretiug von Say, Nepos von Couvtin,
Saluffiug von Crifpin, J. Eafar von Godtvin, dic iibrigen
yon andern geliefert worden; wicivobl nide alle gleidh nody
fiwfilidy gevarbyen find. - Aud du unfern Jeiten iff jum G-
broud des icgigen Dauphius Aufonius von dem Abte Sous
dyap bevaugeormmen; Lind nody vorber haben die Academiften
au Perersburg die mathematifden Wiffenfdhafften, ingleidien
dic Staatsgefchichee und IWappentundt sum Gebranch des das
mabligen wngen Kapfers Perers des andern verfertiget s
Weldyesd audy die Slavte in Englond an Homers Jum Dienfte
ves Herzogs von Sumberland gechan.  Man bevicheete fo gor
vor etiva zo, Jabren yon Pavis, daf der damabls junge
Konig felbff i feinem Jimmetr cine Mafthine mit 2. Preffers u
Bidiern und KLupffern habe; E drucke in bober Perfon einis
ge fleine AWerdke; Ev habe uncer andern den Lauf aller Fiiffe
von Europa vergeidnet und in den Orud genommen: B¢l
d)c’gi @bée gngn% fitr diefe Kunft, aber audy cine Betvaftiqung

unfers Sapes iff. i
S woas firw grofer Anzabl, durd) Hitlffeder Druckerepen
Luhers  Careddismus  und bernady die beilige Scriffe o
1ooll et Jugend als den Erivadifinen vor Auger yeleget wor-
ooy ifE soelekindiger, als, bap man ¢8 ¢vff dirfie erwab%cn&;
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Dody iff niche 31t fiberachen, daf D. BWarkey von London fiie
dic Jugend auf dic Sufl Bermudes 20000, Stick Biider

it fid genotmmen, Hisv iff nidhe undienlidy uerinmern, dng
i dicfer Haupt - Sechs - Stadt bsy der Evangelifden S~
Ie nady dem Teffaniate vou y. des Suris Candidati

- Hiven Peter Eenfi SHulfers alls Sabr cine anfbnlice Sabl
vou woblcingebundenen IBevners HinumelSiwegen unter die
frudivende Jugend ausgetheiler wird, um die Gottesfurdt des
fro mebr 3u befordern; IBoju ia wicderitm die Druckeren cin
gefeanetes MWerckzeug iFf. Do alles diefis wiede ohne Vey-
bitlfe der Kunf, von weldher wiv digher veden, nidye Ju Wiree
geridyret soorden fepn: Llud tware nur 3u winidyen, dak diefel-
be nidyt duvd) eigenntigige Haude oft (dHadlidye S briffeen, die
gur SOttesverleugnung und Beradytung der Religion fonders
lid) den@hrifflicynfityren, iungenGemirthern vorlegee. Wic fihe
man cherabis in Sabien davwieder geepfert, mag man an
Dot BDeyfpicle eines fonft fhr gefhictren Vuddruckers ju Leips
3ig) weldyen dod) Malincrot und Saille auffen gelaffen, Eraff
Bogeling evbennen, weldier auf Befel)l Shurfin Atgufis
mit Sefangnif und ciner fihiwehren Geldbufe angefehen wors
den, el er der AWittenberger Cryprocalviniffen Exegefin g:-
bruckt batte.  SHieher gebovet der grdfre THeil der Rowmainei,
teldye die boshaiftige Aveigeit und finnreidie Sdyalckbeit Jum
Lintergange guter Sitren erfunden hat, won denen Traian
Bocealini fugt, man {olce nen gangen Woreath sufamman i
geny auf emcn Saiterhaugen verbreanen, dic feoffigen Ge-
Iehreen fid) dabey warnin aifen, und codlidh die Yfihe auf
deir Letheffrom verffreuen.

Dicfen OMiBbraud) bey Seite gofeist, bleiber dody das
SHauprverd dev Jugend bobiinislidy, dag man wyhi fagen
fan, dag OReall, o man in denen Ojficinens git doit Budbfiabun
braudye: foy fur dicieibige 0as allcrnuslidhie, Do Boid und egt
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e, wenn ¢ in untedite Hande Forit, oft sur BVevfdhivendung,
Stabl und Eifen gur Linordnung und wobl gar gum %[u%.
vergicien angewvendet werden fan,

~ Die Familic, aus welder peve Carl Bottfried Ridheer, icho
als Brautigam, feinen Livforung berleitet, bat in Budifin cine
aicttich Tonge Seit dicfe edle Kunft getrieben, und damie wic
ber golebrees Kepublic, o infondecheit dev gelichten Jugend
boy thren Stubiven gure Dienfre gefeifier.  Jwar die EGinvidy-
tuing dicfes (dblichen AWerc's mup - fhon vor der INitre des -
fechssehenden Salrhunderts gefibehen: feyn, weilin Oic. Wol | wy
vab beyeits 1550, im Stande gewocfen anfebnfide IRerde juvirs W
fertigen, in deffen Sugfrapffen hernad fein Sobi uad Einebol
getecten {ind. Do nad) Sivfeen und Bawnann fam die Offis
¢in Koufisaveife an Andream Rideer, cinen IRavicnburger,
weldyer fi¢ feinem Solyne Gotefried Gottlob, gleidy wie dicfer ge-
dadtcii Hervn Carl Goeefried binterlaffen.  Liud dag Dicfe
aud) das Shrige ui IWobl der Jugend beyaetragen, iff unter
andern aus 2. S. Braufens, Lurser wnd deutlidher Anweifung

sue Aufersicbung und Untericht der Tugend Fuetfonnen, alg §
weldye alfbier su Budifin 1719. in 8. hevaugtommein

Man mag mit Grunde fagen, dag fich dag Werdt hiefel o1
feutiges Tagesinnodocit beffern Srabe als-vormab|e, pody
wight ohne Unfoften befinde, toelches dev Agenfihein der fanbern
wanfehnfidenSdviffren coypeifet, u. wwlxoffn't{cs toerdedicforgs

faltige und nady dem Sepen fo_ndthige Muiterung, die Giiee
und OVeiffedes Pappives von Tage su Tage mehy Licbhaber
anfocker, und gugleidy der Dus felder Gemireher, beven A
genmgrct di¢ Studicen find, befordere weeden,  Jdy wimfe
DemmderenDriutigam w.ugleidy, sudem neuehnitG O angeeres
e Stande,  feiner gelichefien  Sran Braue neues
Glicke, und cinen unpcranberlid)cn gottlidhen Seegen, damie
midyt nur dic gegentoartige Seit, foudcen aud) die MNadifoms
menfdyofft diciGrirdyte feiner Hande und Gleiffes, usd bepde
di¢ erwimfdyee Belobnung ihrer Tugendin
genieffen mogen!
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	Bey der Richter- und Fritschischen Hochzeit, so mit Gott den 19. Julii, in dem Dritten Jubel-Feste der löblichen Buchdrucker-Kunst 1740. in Budißin gefeyert ward, Wolte den Nutzen und die Verdienste gedachter edlen Kunst um die studirende Jugend erwägen, und zugleich dem Herrn Bräutigam glückwünschen, Johann Gottfried Zeiske, Rector des Gymnasii
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



